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Nutzung für Mombacher Rheinufer
Ortsvorsteher Christian Kanka (SPD) bittet OB Haase 
zu prüfen, ob eine Nutzung des Rheinufers zwischen 
Kanuvereinen und Schiersteiner Brücke in Form eines 
Rheinschwimmbads oder anderer Nutzung möglich ist. 
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Vereine ausgezeichnet: Sterne des Sports
Die Mainzer Volksbank und die Volksbank Alzey-Worms 
zeichnen in Zusammenarbeit mit dem Sportbund Rhein-
hessen regionale Sportvereine aus. Insgesamt 4 Vereine 
erhielten den wertvollen Preis.

 › Seite 5

Große Spende an Dance und Art Mainz 
Der Verein erhielt 1.350 Euro von den Veranstaltern des 
diesjährigen Musikalischen Frühschoppens – der Meis-
terwerkstatt Duwe Gitarrenbau, dem Verein Mombach 
hilft e.V. und dem Verein Kanufreunde 1929 e.V.

 › Seite 2
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SEIT 20 JAHREN: FALANGA IMMOBILIEN – IHR „AUSGEZEICHNETER“ IMMOBILIENMAKLER IN MAINZ UND UMGEBUNG

So leicht geht Immobilienplanung heute:  
Authentisch – Einfach – Anders 

Seit nunmehr 20 Jahren ist 
 Giancarlo G. Falanga ein „ganz 
besonderer“ Immobilienmakler. 
Mit seinem Motto „Wohne Dei-
ne Wünsche“ hat er Zeichen in 
der Immo-Branche gesetzt und 
viel Lob und Auszeichnungen er-
halten. Wir haben mit ihm über 
seine Philosophie, seine Im-
mobilien- und Consultingfirma 
und seine Ideen und Wünsche 
gesprochen.

Wie sind Sie in Ihren Beruf ge-
startet und welche Auszeich-
nungen haben Sie erhalten?
Nach dem Abitur wurde ich 
1997 Immobilienmakler. Nach 
einer sehr guten Ausbildung bei 
einem renommierten Immobi-
lienmakler und Bauträger wag-
te ich 2003 den Schritt in die 
Selbstständigkeit.
Die Anfangsjahre waren sehr 
hart, die Wirtschaft hat sich 
wie heute in einer schwierigen 
Situation befunden und auch 
damals waren die Zinsen mit 
8%  auf einem hohen Niveau. 20 
Jahre später und nach mehr als 
über 700 verkauften Immobilien 
verfügen wir über enorme Er-
fahrung und Know-how. Unter-
stützt werden wir durch unser 
breites Netzwerk, insbesonde-
re unsere Kooperationspartner, 
Genobank Mainz eG und Buden-
heimer Volksbank.
Ebenso sind wir Mitglied im Im-
mobilienverband Deutschland. 
Für den IVD begleiten wir die 
Marktforschung in Budenheim 
in Bezug auf Kaufpreisentwick-
lung und Nachfrage.
Und wir sind ausgezeichnet: 
Nach 2021 sind wir auch 2022 
von der renommierten Zeit-
schrift CAPITAL mit der höchs-
ten Anzahl an Sternen zum  ‚TOP 

MAKLER MAINZ‘ ausgezeichnet 
worden.

Warum sollte ich über Sie eine 
Immobilie erwerben?
Als Immobilienmakler kann ich 
den Wert Ihrer Immobilie ge-
nau einschätzen, erstelle pro-
fessionelle Verkaufsunterlagen, 
kümmere mich um alle anste-
henden Formalitäten. Ich weiß 
genau, welche Unterlagen für 
den Verkauf erforderlich sind 
und besorge diese. Darüber hi-
naus manage ich Kaufvertrags-
vorbereitungen und die Prüfung 
der Bonität durch unsere Part-
nerbanken.

Was darf der Immobilien-Inter-
essent von Ihnen erwarten?
Mein Kunde bekommt „Chef-
Behandlung“! Durch meine nun 
25-jährige Erfahrung auf dem 
Immobilienmarkt bekommt der 
Kunde die geballte Immobilien-
kompetenz von mir.
Durch unsere langjährigen Part-
ner können wir sowohl den Ver-
käufer als auch Käufer 
vollumfänglich unter-
stützen (Handwerker, 
Umzugsunternehmen, 
Entrümpler, Küchen-
bauer, exakte Wohnflä-
chenberechnung, Ener-
gieausweis u.v.m.).
Als gebürtiger Mainzer 
verfüge ich auch über 
ein riesiges Netzwerk. 
Viele Immobilien wer-
den dadurch bereits 
vor der Veröffentli-
chung verkauft. 
Gerade in Mombach und Bu-
denheim sind wir mit Immobi-
lienangeboten stark vertreten. 
Hieraus ergeben sich enorme 
Synergieeffekte! 

In welche Richtung wird sich 
der Markt entwickeln?
Wir haben ein sehr unruhiges 
Immobilienjahr 2022 durch 
rasch gestiegene Bauzinsen, 
Inflation, Kriegskrise und die 

Verunsicherung unserer Politi-
ker in puncto energetische Sa-
nierungen (Heizungsanlagen) 
hinter uns. 2023 hat man sich  
an die markt- und politikwirt-
schaftliche Situation ein Stück 

weit gewöhnt und es gab eine 
leichte Entspannung. Die Zin-
sen werden aber weiter steigen 
und die Immobilienpreise wei-
terhin nachgeben, aber dennoch 
auf einem hohen und stabilen 

Niveau.  Auch wenn vie-
le Käuferschichten nun 
weggebrochen sind, so 
Kapitalanleger und 
untere Mittelschicht, 
ist die Nachfrage nach 
den eigenen vier Wän-
den weiterhin hoch und 
das Angebot wird Jahr 
für Jahr weniger.
Unsere Bevölkerung 
wächst weiterhin, der 
Platz in Ballungsgebie-
ten (Mainz) aber wird 

immer knapper und seit 25 Jah-
ren kennt der Immobilienpreis 
nur eine Richtung ... nach oben!

Geben Sie uns zum Schluss 
noch einen Tipp!

Wenn Sie eine Immobilie entde-
cken, die Ihnen gefällt und Sie 
diese auch finanzieren können, 
dann überlegen Sie nicht lange 
und greifen Sie zu. 
Auch wenn Sie am Anfang den 
Gürtel etwas enger schnallen 
müssen, erfüllen Sie sich den 
Traum vom Eigenheim! Denn 
mittel- bis langfristig gehen 
die Preise immer nach oben und 
während die Immobilie in ab-
sehbarer Zeit abbezahlt ist, wer-
den die Mieten enorm steigen!

Binger Straße 3
55257 Budenheim
Telefon: 06131 9459567
oder 06139 3554640

E-Mail: kontakt@falanga-  
immobilien.de
www.falanga-immobilien.de

Ausgezeichneter Service:
 � Persönliche Betreuung und Begleitung
 � Kompetente Be wertung und Analyse
 � Beschaffung & Erstellung von Verkaufs-
unterlagen (Grundrisse, Energiepass)

 � Professionelle Fotos, 360° Rundgang
 � Vorbereitung von Kauf- oder Mietvertrag
 � Erstellung individueller Finanzierungen
 � Betreuung nach  Vertragsabschluss

Anzeige
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Vereinsleben in Mombach

Meenzer helfen Meenzer
Der CCM „Die Eulenspiegel“ bewirtete 

 wohnungslose Menschen

 Am 9. Juli trafen sich Aktive des 
CCM mit ihren Frauen auf der 
Zitadelle bei der Pfarrer-Land-
vogt-Hilfe e.V. und richteten ein 
Frühstück aus. Initiator der Ini-
tiative „Meenzer helfen Meen-
zer“ ist Oliver Mager, Musiker der 
Mainzer Narrenszene; über ihn 
hat der CCM seit der Kampag-
ne 2018 eine Patenschaft über-
nommen und war nun bereits 
zum dritten Mal Gastgeber. Die-
ses Mal wurden 40 wohnungs-
lose Menschen mit einem Früh-
stücksbuffet überrascht, welches 
keine Wünsche offenließ. Nach 
Angaben von Theodor Gerster, 
Vorstandsmitglied der Pfarrer-
Landvogt-Hilfe e.V., gestaltet 
sich eine Versorgung derzeit 
recht schwierig, da sich die 
Spendenbereitschaft von Sach- 

und Lebensmittelspenden sehr 
eingeschränkt darstellt. Diese 
Situation bestärkt uns in unse-
rem Engagement und Handeln.

„Unsere Hoffnung ist, dass 
sich in dieser schwierigen 
Zeit mehr Menschen motivie-
ren lassen, anderen zu helfen. 
Die Dankbarkeit unserer Gäste 
wurde uns auf vielen Wegen 
entgegengebracht. Ebenfalls 
ein herzliches Dankeschön an 
Werner's Backstube sowie dem 
Bio-Geflügelhof Klein und unse-
ren CCM-Damen für ihre haus-
gemachte Marmeladen und 
selbstgebackenen Kuchen.“

Das Präsidium ist stolz auf 
sein Team und dankte allen 
fleißigen CCM-Helfer*innen und 
Gönnern für ihr Engagement 
und die Sachspenden.          Red.

Schulaktionstag beim 
Mombacher Turnverein

Nach längerer Pause konnte der 
Mombacher Turnverein in die-
sem Jahr wieder einen Schul-
aktionstag mit den örtlichen 
Grundschulen durchführen. Da 
beide Schulen die Chance ha-
ben sollten, das Angebot zu nut-
zen, gab es zwei Aktionstage. So 
folgte die Pestalozzischule der 
Einladung für den 10.07.2023, die 
Lemmchenschule kam am dar-
auffolgenden Tag in das Sport-
zentrum.

Jeweils 60 bis 70 Kinder der 
dritten und vierten Klassen  
konnten nach einem kleinen 
Aufwärmspiel in vier verschie-
dene Sportarten reinschnup-
pern. So zu Volleyball, Turnen, 
Leichtathletik und Ringen und 
Raufen an unterschiedlichen 
Stationen. 

Trotz der Hitze an diesen Ta-
gen waren die Kinder die gan-
ze Zeit in Bewegung und hatten 
ganz offensichtlich viel Spaß. 
Und so ganz nebenbei haben 
einige entdeckt, was sie mit 

ein bisschen Übung erreichen 
können, und viele haben sogar 
in kurzer Zeit eine neue Bewe-
gung gelernt. Auch die Lehrerin-
nen und Lehrer waren von der 
Aktion begeistert, und der Satz 
„Wir kommen gerne wieder“ fiel 
nicht nur einmal.

Zum Abschluss haben alle 
Kinder noch eine Urkunde zur 
Erinnerung bekommen. Dazu 
gab es für jeden einen Wasser-
ball, der hoffentlich für noch 
mehr Bewegung genutzt wird.

„Wir danken allen Helferin-
nen und Helfern, die uns bei 
der Planung und Durchführung 
geholfen haben. Ohne sie wären 
solche Aktionen nicht möglich“, 
erklärt die Vorsitzende, Christi-
ne Bechtloff.  Und weiter: „Die 
Schulaktionstage werden auf 
jeden Fall wiederholt: Alleine 
das Strahlen in den Kinderau-
gen, wenn eine Bewegung ge-
schafft oder die eigene Angst 
überwunden wurde, ist für uns 
Motivation genug.“              Red.

Dance & Arts Mainz e.V. erhält 
 großzügige  Spende zur Unterstützung 

der  Kulturförderung

Der Verein Dance & Arts Mainz 
e.V., eine gemeinnützige Orga-
nisation, die sich der Förderung 
von Tanz und Kunst in der Re-
gion Mainz widmet, freut sich 
über eine Spende in Höhe von 
1.350 €. Die großzügige Zuwen-
dung wurde von den drei Veran-
staltern des diesjährigen Musi-
kalischen Frühschoppens – der 
Meisterwerkstatt Duwe Gitar-
renbau, dem Verein Mombach 
hilft e.V. und dem Verein Kanu-
freunde 1929 e.V. Mainz-Mom-
bach – bereitgestellt und soll 
dazu beitragen, das künstleri-
sche Angebot des Vereins wei-
ter auszubauen und noch mehr 
Jugendlichen und Erwachsenen 
Zugang zur Welt der Tanz- und 
Kunstformen zu ermöglichen.

Dance & Arts Mainz e.V. enga-
giert sich bereits seit 25 Jahren 
erfolgreich in der Förderung von 
Tanz und Kunst und hat sich zu 
einer wichtigen Institution in 
der Mainzer Kulturszene entwi-
ckelt. Der Verein bietet ein brei-
tes Spektrum an künstlerischen 
Aktivitäten wie Tanzworkshops, 
Aufführungen, Ausstellungen 
und kulturellen Veranstaltungen 

für Menschen aller Altersgrup-
pen und Hintergründe an und 
legt einen besonderen Schwer-
punkt auf die Aus- und Weiter-
bildung der Studioteilnehmer 
sowie als einzige staatliche 
anerkannte Ergänzungsschule 
in Rheinland-Pfalz der Schüler 
zum/zur Musicaldarsteller/in.

Die Spende ermöglicht Dance 
& Arts Mainz e.V. sein Angebot 
weiterzuentwickeln und seine 
künstlerischen Projekte auszu-
weiten.

Dance & Arts Finanzvorstand 
Tim Heigl äußerte seine Freu-
de und Wertschätzung für die 
großzügige Unterstützung: „Wir 
sind den Veranstaltern des Mu-
sikalischen Frühschoppens sehr 
dankbar. Mit Zuwendungen wie 
diesen können wir mehr Men-
schen erreichen und das künst-
lerische Potenzial unserer Ge-
meinschaft weiter fördern.“

Begeistert äußerte sich auch 
Martin Duwe von Duwe Gitar-
renbau: „Wir sind im kleinen 
Innenhof unserer Werkstatt mit 
dieser Veranstaltung gestartet 
und sind sehr beeindruckt von 
dem Zustrom in diesem Jahr. Das 

ist auch schön für die Künstler, 
die in diesem Jahr auf der Bühne 
waren: SINU – Gitarrist und Sän-
ger Sinan Köylü aus Mainz sowie 
BINYO – Robin Brunsmeier und 
Rudolf F. Nauhauser aus Halver“.

Daniela Gönner, 1. Vorsitzende 
von Mombach hilft e.V., bestätig-
te den Erfolg des Sommerfestes: 
„Wir freuen uns, dass wir diese 
Veranstaltung als Verein mit-
veranstalten konnten. Mehr als 
250 Gäste mit Speis und Trank 
zu versorgen, einer Tombola 
und musikalischen Leckerbis-
sen – das schaffen wir nur, weil 
im Verein hier in Mombach alle 
zusammenhalten und mit an-
packen“.

Das Gelände der Kanufreunde 
1929 e.V. Mainz-Mombach war 
der Ausrichtungsort. Markus 
Schmitz, 1.Vorsitzender des Ver-
eins, zeigte sich ebenso zufrie-
den und lobte die gute Zusam-
menarbeit: „So etwas stemmt 
man nur gemeinsam. Wir fanden 
es schön, wie wohl sich alle bei 
uns fühlten und wie gut unser 
Drachenboot-Schnupperkurs an-
genommen wurde.“ 

Red.

Foto: Erik Pfeiffer



mogri | Zeitung des Mombacher Gewerberings 3

Anzeige

„ZUSAMMEN GEHT MEHR“

Genobank Mainz eG und VR Bank Alzey-Land-
Schwabenheim eG planen Fusion

Mainz/Schwabenheim.  Die Genobank Mainz eG und die 
VR Bank Alzey-Land-Schwabenheim eG wollen nach Ab-
schluss intensiver Sondierungsgespräche verschmelzen. 
Darüber haben beide Häuser ihre Mitglieder als Eigen-
tümer und die Mitarbeiter informiert. Ziel ist die Bün-
delung der Kräfte, um eine moderne Regionalbank mit 
starkem örtlichem Bezug zu formen. Damit sollen das 
wirtschaftliche Potential in der rheinhessischen Region 
ausgeschöpft und der genossenschaftliche Förderauftrag 
noch besser erfüllt werden.

 „Unsere beiden Häuser eint nicht nur die regionale Nähe 
zueinander, sondern auch der Anspruch, unseren Kun-
den zeitgemäße digitale Dienstleistungen und zugleich 
weiterhin persönliche Beratung zu bieten“, sagt Geno-
bank-Vorstand Horst Nothhelfer. „Wir sind kulturell und 
geografisch sehr nahe beieinander – unsere Kunden-
strukturen und die Marktgebiete ergänzen sich. Die Vor-
stände der Partnerbanken sind gemeinsam mit ihren 
Aufsichtsräten überzeugt: Zusammen geht mehr.“ Durch 
die Verschmelzung sollen die Standorte und die Arbeits-
plätze langfristig gesichert und zugleich die Versorgung 
mit qualifizierten Finanzdienstleistungen für die Mit-
glieder und Kunden ausgebaut werden. „Als Regional-
bank werden wir eine ausgeprägt dezentrale Aufstellung 
haben. Darin wird sich die Vielfalt unseres gemeinsa-
men Marktgebiets zwischen Bornheim, Schwabenheim 
und Mainz-Mombach mit den eher ländlichen und eher 
städtischen Strukturen widerspiegeln“, erläutert Danie-
la Neu, Vorständin der VR Bank. „Gemeinsam wollen wir 

für die Mitglieder und Kunden Brücken bauen zwischen 
digitaler Welt und Heimat. Modernes genossenschaft-
liches Bankgeschäft muss persönlich und digital sein.“

Leistungen weiterentwickeln – Heimatbank bleiben 
Ein gemeinsames Institut wird als mittelständische 
Genossenschaftsbank auf eine Bilanzsumme von dann 
knapp 500 Mio. Euro, 4.800 Mitglieder, rd. 10.200 Kunden 
sowie 63 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kommen. Es 
soll die bestehenden Herausforderungen in der Banken-
branche besser bewältigen können, als dies jeweils im 
Alleingang möglich wäre. Dazu zählen insbesondere die 
seit vielen Jahren anhaltende Welle der Bankenregulie-
rung, die mit hohem Investitionsbedarf einhergehende 
Digitalisierung, das komplexe Thema Nachhaltigkeit und 
der immer gravierendere Fachkräftemangel. Kundinnen 
und Kunden behalten die ihnen vertrauten persönlichen 
Ansprechpartner: „Diese werden zugleich durch die Ent-
lastung von Verwaltungsaufgaben mehr Zeit für Bera-
tung und Betreuung erhalten. Mit verbesserten Prozes-
sen können u.a. Kreditentscheidungen beschleunigt und 
Bearbeitungszeiten verkürzt werden. Unsere Leistungen 
werden entsprechend den Anforderungen des Bankge-
schäfts der Zukunft weiterentwickelt“, betont Mark Steh-
le aus dem Vorstand der Genobank. „Zusammen errei-
chen die Partner eine zukunftsfähige, aber zugleich für 
die Menschen überschaubare Größenordnung. Damit 
können wir für sie Heimatbank bleiben: mit hoher per-
sönlicher Bindung, menschlicher Zuwendung und aus-
geprägter lokaler Präsenz.“

Mehr Arbeitgeberattraktivität
Für die Beschäftigten soll die Fusion nicht nur Arbeits-
plätze sichern, sondern auch weitere Vorteile bringen: 
„Die Verschmelzung wird auch die Arbeitgeberattrakti-
vität erhöhen und so mehr Möglichkeiten eröffnen, um 
qualifizierte Mitarbeiter für die neue Bank zu gewinnen 
und zu binden“, ist Matthias Kinzel aus dem Vorstand 
der VR Bank Alzey-Land-Schwabenheim eG überzeugt. 
„Wir können z. B. mehr für die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf leisten sowie verbesserte Entwicklungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten bieten. Alle Mitarbeitenden 
der Fusionspartner werden übernommen – es werden 
auch alle gebraucht, allein schon wegen der Fluktuation, 
z. B. durch altersbedingtes Ausscheiden. Die Beschäfti-
gungsverhältnisse laufen normal weiter.“  

Partnerschaft auf Augenhöhe
Trotz der unterschiedlichen Größenverhältnisse der Ban-
ken – auch mit Blick auf die Bilanzsumme – sehen sich 
beide Partner als gleichberechtigt. Es besteht Einver-
nehmen, dass die Organe Aufsichtsrat und Vorstand pa-
ritätisch besetzt sein sollen. Die Generalversammlung 
wird als basisdemokratische Form der gleichberech-
tigten Willensbildung der Mitglieder erhalten bleiben.
Diese und alle weiteren Absprachen für die Zukunft als 
gemeinsame Bank werden im Verschmelzungsvertrag 
festgehalten. Dieser soll nun zügig verhandelt werden. 
Die Beschlussfassung durch die Mitglieder könnte dann 
auf den ordentlichen Generalversammlungen im Früh-
jahr 2024 auf der Tagesordnung stehen. 
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Die Bohnegard am Rheinuferfest 2023

Vom 18. bis 20. August 2023 fand 
die 14. Auflage des Mombacher 
Rheinuferfestes statt.

Bei herrlichem Wetter und 
sommerlich heißen Temperatu-
ren wurde am Freitag das Fest 
pünktlich um 18.30 Uhr offiziell 
eröffnet. Gemeinsam mit dem 
Trommlercorps der Mombacher 
Bohnegard, das erstmals die Er-
öffnung musikalisch begleiten 
durfte, zogen die Offiziellen, al-
len voran Ortsvorsteher Chris-
tian Kanka, über das Festgelän-
de bis vor die Bühne.  

Nach ein paar einleitenden 
Worten von Moderator Michael 
Heinz, der gemeinsam mit Sa-
brina Winter durch die drei Tage 
der Veranstaltung führte, durften 

die Musikerinnen und Musiker 
des Trommlercorps unter der 
Leitung von Stabführer Horst 
Schneider noch einmal einige 
Lieder zum Besten geben, ehe 
Christian Kanka zum Fassbieran-
stich schritt. Ein einziger Schlag 
genügte dem Ortsvorsteher, der 
urlaubsbedingt angeblich kei-
ne Zeit zum Üben hatte, um das 
Freibier laufen zu lassen. 

Doch die Bohnegard war 
nicht nur musikalisch aktiv. Ge-
meinsam mit dem Mombacher 
Turnverein (MTV) sorgte man 
an allen drei Festtagen auch 
für das leibliche Wohl der Gäste. 
Neben kühlen Getränken, die an 
den heißen Tagen sehr gefragt 
waren, um den Durst zu stillen, 

wurden auch Fleischwurst, Mett-
brötchen und Matjesbrötchen 
sowie selbstgebackene Kuchen 
angeboten. 

Für die Kooperation der bei-
den Vereine, die bereits in den 
vergangenen Jahren gemeinsam 
agierten, wurde dieses Jahr ei-
gens ein neues Logo kreiert, 
welches nicht nur die Helfer-

shirts zierte, sondern auch als 
Pin käuflich zu erwerben war. 
Und auch die vom letzten Jahr 
bekannten hölzernen „Migge-
deggel“ waren wieder heiß be-
gehrt, um Wein- oder Saftschorle 
vor Wespen und anderem Getier 
zu schützen.

Um auch die kleinen Gäste 
zu begeistern, wurde am Fami-
lientag (Sonntag) zu drei unter-
schiedlichen Zeiten jeweils 
ein Trommelworkshop unter 
der musikalischen Leitung von 
Melanie Richter angeboten, 

bei dem die Kids nicht nur die 
unterschiedlichen Trommeln, 
sondern auch mal eine Lyra aus-
probieren konnten. Schon nach 
wenigen Minuten zeigte sich, 

dass doch einige Talente unter 
den neugierigen Kindern dabei 
waren und so konnte man am 
Ende des jeweils 30-minütigen 
Workshops teilweise schon ein 
gemeinsames Stück mit dem 
Trommlercorps der Bohnegard 
anstimmen. Sehr zur Freude der 
kleinen (und teilweise auch gro-
ßen) Nachwuchsmusiker sowie 
der umstehenden Eltern und Zu-
schauer. 

Wen das Trommelfieber ge-
packt hat, kann sich gerne per 
eMail melden: trommlercorps@
bohnegard.de.

Insgesamt wurde von Frei-
tag bis Sonntag den Gästen 
von Groß bis Klein ein buntes 
Rahmenprogramm geboten, 
und auch das leibliche Wohl 
kam nicht zu kurz. Vielen Dank 
an die Organisatoren und alle 
Vereine und Kooperationen, die 
sich engagiert haben und somit 
zum Erfolg des Rheinuferfestes 
beigetragen haben. 

Red.
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Sterne des Sports in Bronze 
würdigen soziales Engagement
Mainzer Volksbank und Volksbank Alzey-Worms zeichnen in Zusammenarbeit 

mit dem Sportbund Rheinhessen regionale Sportvereine aus 

Gesellschaftliches Engage-
ment in Sportvereinen fördern 
und belohnen – das ist das Ziel 
der „Sterne des Sports“. Der 
Wettbewerb ist eine gemein-
same Initiative des Deutschen 
Olympischen Sportbundes mit 
den Volks- und Raiffeisenban-
ken in Deutschland. Auf regio-
naler Ebene werden die Ster-
ne des Sports in Bronze durch 
den Sportbund Rheinhessen in 
Zusammenarbeit mit der Main-
zer Volksbank und der Volksbank 
Alzey-Worms ausgeschrieben. 
Auch im Jahr 2023 haben sich 
wieder zahlreiche Vereine aus 
dem Geschäftsgebiet der bei-
den Banken beteiligt und da-
mit gezeigt, dass sie über den 
Tellerrand des Wettkampfsports 
hinausschauen und sozial aktiv 
sind. 

„Die Größe des Vereins spielt 
bei der Bewerbung und Preisver-
gabe keine Rolle. Entscheidend 
ist allein das Projekt und das da-
mit verbundene soziale Engage-
ment. Hier wird ehrenamtlicher 
Einsatz und die Vermittlung von 
Werten belohnt. Außerdem ver-
schafft es den Teilnehmern Auf-
merksamkeit, denn sie können 
ihre Projekte öffentlich präsen-
tieren“, erläutert der Präsident 
des Sportbundes Rheinhessen, 
Klaus Kuhn, die Kriterien des 
Wettbewerbes, der seit 2004 
zum 20. Mal ausgeschrieben 
wurde. 

„Unsere Sterne des Sports 
stehen für die Bereitschaft der 
Vereine, über den Sport hinaus 
gesellschaftliche Verantwor-
tung zu übernehmen. Sie alle 
leisten mit Ihrer Arbeit einen 
unverzichtbaren Beitrag für 
das Zusammenleben in unserer 
Gemeinschaft und sind ein wich-
tiger Teil der sozialen Infrastruk-
tur. Heute Abend verbeugen wir 
uns vor ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit und möchten ihre Arbeit 

in das Licht der Öffentlichkeit 
rücken“, lobte der Vorstandsspre-
cher der Volksbank Alzey-Worms, 
Tobias Schmitz, alle Vereine, die 
am Wettbewerb teilgenommen 
hatten. 

Im Gegensatz zu den beiden 
vergangenen Jahren wurden die 
Gewinner diesjährig in einer ge-
meinsamen, großen Feierstunde 
ausgezeichnet – Ausrichter war 
die Mainzer Volksbank. Der ers-
te Stern in Bronze ging an die 
Turngemeinde 1866 Budenheim 
für ihr Projekt „Das Green-Team: 
Was wäre wenn?“, bei welchem 
Mitsprache und Mitmachen in 
Sachen Klimaschutz und Um-
welt im Vordergrund standen. 
Der zweite Stern wurde an die 
nordpfälzischen Vereine im Ge-
schäftsgebiet der Volksbank Al-
zey-Worms verliehen.  Sieger – 
und damit die Hattrick-Gewinner 
mit 2021, 2022 und 2023 – war 
der Kampfsportverein Vikings 
Muay Thai, der mit „GO-TO KIDS, 
ready for NEXT STEP“ erneut ein 
tolles Projekt vorstellte. Die „GO-
TO KIDS“ sind Ansprechperso-
nen bzw. Anlaufstellen für ande-
re Kinder bzw. Jugendlichen und 
werden so bereits in frühen Jah-
ren stärker in die Aufgabenwelt 
des Vereins mit eingebunden. 

Im Geschäftsgebiet der Main-
zer Volksbank ging der erste 
Stern in Bronze an den ARSV 
Mainz Solidarität von 1898 mit 
dem Projekt „Mit uns blüht euch 

was“, das die höchste Punktzahl 
unter allen Preisträgern erreich-
te. Dabei gingen die Anwoh-
ner*innen, Vereinsmitglieder 
und insbesondere auch die Kin-
der im Verein Hand in Hand, in-
dem gemeinsam Baumscheiben 
renaturiert, Blühwiesen betreut 
und so Verantwortung für Natur 
und Umwelt übernommen wur-
de. Auch die Mainzer Volksbank 
vergibt einen zweiten Stern in 
Bronze an die hessischen Verei-

ne ihres Geschäftsgebiets – hier 
kam es mit dem Judo Club Kim-
Chi Wiesbaden zu einem Titel-
Hattrick nach den Jahren 2021 
und 2022. Dieses Mal mit ihrem 
Projekt „Von der Kita zum Deut-
schen Meister“. Dabei wird der 
Verein in den Schulalltag inte-
griert und durch 88 Bewegungs-
angebote in allen Wiesbadener 
Stadtteilen dafür gesorgt, dass 
kein Talent unentdeckt bleibt 
und optimal gefördert werden 
kann. 

Die Generalbevollmächtigte 
der Mainzer Volksbank, Barbara 
Bug-Naumann und der Direk-
tor Marketing und Vertrieb der 
Volksbank Alzey-Worms, Jürgen 
Wegener, zollten den Preis-
trägern Respekt und sprachen 
ihren Dank und ihre Anerken-
nung aus: „Sportvereine för-
dern nicht nur den sportlichen 
Aspekt, sondern gehen auch 
auf den persönlichen Part ihrer 
Mitglieder ein und sind daher 
ein unverzichtbarer Bestandteil 
unserer Gesellschaft. Wir freuen 
uns auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Vereine für ihren Mut 
und Ideenreichtum auszeichnen 
und honorieren zu können“, so 
Barbara-Bug-Naumann. 

Doch nach den Sternen ist vor 
den Sternen – so ruft Sportbund 
Rheinhessen-Vorstand Thorsten 
Richter bereits die 21. Runde der 
Sterne des Sports aus, für die 
sich Vereine bis Mitte 2024 be-
werben können. 

„Die Sterne des Sports sind 
der wichtigste und erfolg-
reichste Vereinswettbewerb 
in Deutschland, dessen Sieger 
vom Bundespräsidenten aus-
gezeichnet werden. Durch ihre 
Bewerbung können Vereine Auf-
merksamkeit und im Fall einer 
Prämierung auch finanzielle 
Unterstützung gewinnen. Die 
teilnehmenden Vereine zeigen 
Jahr für Jahr mit innovativen 
Ideen, welche kreative Kraft in 
unseren Sportvereinen steckt.“ 

Während für alle Platzierten 
Preisgelder in der Höhe von 
250 bis 1.500 Euro ausgeschüt-
tet wurden, ist mit dem Gewinn 
eines Stern des Sports in Bronze 
eine Prämie von 2.000 Euro ver-
bunden. Die mit einem Bronze-
Stern ausgezeichneten Vereine 
konkurrieren nun auf Landes-
ebene um den Stern des Sports 
in Silber. Die Landessieger qua-
lifizieren sich dann für die End-
runde um den Großen Stern des 
Sports in Gold, der einen Geld-
preis von 10.000 Euro mit sich 
bringt. 

Red.

Der Bronzestern-Gewinner aus Rheinhessen: die Turngemeinde 1866 Budenheim e. V. 
 erhielten für ihren Sieg ebenfalls 2.000 €

„Den Wald zum Leben  
erweckt!“ 

Ferienbetreuung für Grundschüler im Familien-
zentrum Mühlrad Budenheim

Trotz des regnerischen Wetters 
in der ersten Ferienhälfte hat-
ten unsere Mühlradkinder of-
fensichtlich eine Menge Spaß 
in der Ferienbetreuung. Unter 
anderem durften die Kinder ihr 
eigenes T-Shirt mit Blüten-Ba-
tik gestalten und es entstanden 
kleine, sehr farbenfrohe Kunst-
werke. 

Ganz gerührt war das Betreu-
ungsteam von einigen Geschich-
ten, die sich die Kinder passend 
zu ihren individuell gestalteten 

„Bauwerken“ aus Waldmateria-
lien ausdenken und erzählen 
sollten. So wurde der Lenne-
bergwald zum Leben erweckt.

Red.

Kontakt:
Familienzentrum Mühlrad
Dagmar Delorme
Mühlstr. 28
55257 Budenheim
Tel. 06139 2937020
d.delorme@caritas-mz.de
www.muehlrad-bu.de

Wasserknappheit  betrifft 
auch unsere Friedhöfe

Der Klimawandel hat unsere 
Friedhöfe verändert. Manche 
typischen und liebgewonnenen 
Pflanzen, ob Stauden, einjähri-
ge Pflanzen oder Gehölze, wer-
den seltener. Grund dafür sind 
zunehmende Trockenheit und  
steigende Temperaturen. Dafür 
kommen neue Sorten hinzu, 
die besser angepasst sind. Dies 
dauert, denn „es braucht Erfah-
rungswerte mit neuen Pflanzen-
arten, welche wir erst sammeln 
müssen“, so Karoline Heiser, 
stellvertretende Vorsitzende 
des Bundes deutscher Friedhofs-
gärtner (BdF) im Zentralverband 
Gartenbau e. V. (ZVG). 

Im Hinblick auf die letzten 
trockenen Sommer, aber auch 
der Wasserknappheit, arbeiten 
Friedhofsgärtnereien stets lö-
sungsorientiert. Um nachhaltig 
bewässern zu können, ist Fach-
wissen gefragt. „Es gehört zu 
unseren Leistungen. Diese Gieß-
gänge sind mit einkalkuliert“, so 
Heiser.

„Wird ein Gießverbot ausge-
sprochen, sind Totalausfälle der 
Grabanlage die Folge. Betroffen 
ist dann auch die Rahmenbe-
pflanzung. Daher ist es dringend 
geboten, Pflanzenauswahl und 
Gießmenge zu überdenken.

Auch eine zeitlich begrenzte, 
Gießeinschränkung auf Friedhö-
fen, z.B. während Abendstunden 

und der Nacht, führt zu starken 
Veränderungen, auch für die 
Menschen, die diese Tätigkeit 
ausführen müssen.

Einschränkungen und Verbote 
helfen nicht, die Biodiversität zu 
erhalten. Es würde zu einer Zu-
nahme von Schotter- und Kies-
gräbern und damit zu einer Um-
gestaltung der Friedhöfe führen. 
In einigen Bundesländern sind 
Schottergärten bereits verbo-
ten. An Hitzetagen heizt sich der 
Schotter schneller auf und kann 
Temperaturen von bis zu 70 Grad 
erreichen. Zudem gelangt durch 
die Steinschicht kaum Wasser 
und Sauerstoff in den Boden, 
währenddessen Pflanzen durch 
Schatten und Verdunstung für 
eine kühlere Umgebungstempe-
ratur sorgen. 

„Daher braucht es auch in Zu-
kunft eine lösungsorientierte 
Pflanzen- und Wasserstrategie“, 
so Heiser. „Wir haben ein Lexi-
kon „Dauerhafte Grabbepflan-
zung auf Friedhöfen“ herausge-
bracht, das auf 100 Seiten eine 
Auswahl von mehr als 80 ökolo-
gisch wertvollen Pflanzenarten 
herausstellt. Informationen zu 
den Dienstleistungsangeboten 
der Friedhofsgärtner und eine 
Übersicht über alle Dauergrab-
pflegeinstitutionen finden Sie 
im Internet unter grabpflege.de.

Red.
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Wiesen im Oberfeld geimpft 
Eine besondere Maßnahme zum 
Schutz der Arten und Biotope 
des Mainzer Sandes führten die 
Aktiven des Arbeitskreises Um-
welt Mombach im Mombacher 
Oberfeld durch. 

Damit sich die typischen Ar-
ten, wie Karthäuser-Nelke, Sand-
strohblume und viele andere 
mehr, auch an Stellen wieder 
ansiedeln können, in denen sie 
aktuell nicht wachsen, helfen 
die Naturschützer*innen den 
Pflanzen auch größere Distan-
zen zu überwinden. Dazu nut-
zen sie Schnittgut, das beim 
Mähen von Wiesen anfällt, auf 
denen die gewünschten Pflan-
zen vorkommen. Das Schnittgut 
und die darin enthaltenen Sa-
men werden in sogenannte Big 
Packs (übergroße Plastiksäcke 
aus dem Baugewerbe) gepackt 
und zur Zielfläche transportiert.

Ziel der mit Schnittgut und 
Samen gefüllten Big Packs wa-
ren die vom Arbeitskreis mit 
Hilfe der Stiftung Natur und 
Umwelt Rheinland-Pfalz neu 
erworbene Grundstücke. Die 
Stiftung hatte im vergangenen 
Jahr den Ankauf von fünf Grund-
stücken im Mombacher Ober-
feld, einen Teil des europaweit 
einzigartigen Mainzer Sandes, 
unterstützt. Die Stiftung wurde 
dabei aus Mittel der Glücksspi-
rale unterstützt.

Bei der Aktion konnten die 
Naturschützer*innen zwei der 
fünf geförderten Grundstücke 
auf diese Weise impfen. Die 
Flächen wurden im Laufe der 
letzten Monate vorbereitet, in-
dem sie gesäubert und gebiets-
fremde Arten wie der Essigbaum 
entfernt wurden. 

Der Arbeitskreis betreut die 

von der Stiftung Natur und Um-
welt Rheinland-Pfalz finanzier-
ten Flächen dauerhaft. Er sorgt 
durch jährliche Maßnahmen 
zur Reduzierung invasiver und 
gebietsfremder Arten für ihren 
Erhalt.

„Wir danken der Stiftung Na-
tur und Umwelt für Ihre Unter-
stützung beim Kauf der Flächen. 
Wir freuen uns, dass wir so ein 
weiteres Stück der großartigen 
und schützenswerten Momba-
cher Natur erhalten können“, 
sagt Jürgen Weidmann, Vorsit-
zender des Arbeitskreises. 

„Wir freuen uns, wenn private 
Eigentümer uns weitere Flächen 
zum Ankauf oder zur Pflege zur 
Verfügung stellen. So können 
wir die Ausbreitung der seltenen 
und teilweise bedrohten Arten 
fördern“, ergänzt Gisela Zahn. 

Red.

Wohnrecht am eigenen Grundstück?
Der Bundesgerichtshof hat sich in einer ak-
tuellen Entscheidung (BGH-Beschluss vom 
02.03.2023, Az.: V ZB 64/21) mit der Frage be-
schäftigt, ob sich ein Eigentümer an seinem 
eigenen Grundstück ein Wohnungsrecht (§ 
1093 Abs. 1 BGB) bestellen kann. Der Bun-
desgerichtshof hat die Frage bejaht.

Ein Eigentümer gründete eine Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts mit zwei weite-
ren Personen und übertrug das Grundstück 
als Einlage an die Gesellschaft, bewilligte 
jedoch zuvor zu seinen Gunsten ein Woh-
nungsrecht mit der Bestimmung, dass die 
Ausübung dieses Rechts dritten Personen 
nicht überlassen werden könne.

Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts wur-
de ebenso als Eigentümerin in das Grund-
buch eingetragen wie das Wohnungsrecht.

Über das Vermögen des vormaligen Eigen-
tümers wurde etwas später das Insolvenz-
verfahren eröffnet, der erfolgreich im Wege 
der Insolvenzanfechtung die Rückgewähr 
des Grundstücks bewirkte, wodurch der vor-
malige Eigentümer wieder Eigentümer wur-
de. Der Insolvenzverwalter veranlasste auch 
die Löschung des Wohnungsrechts, womit 
der Insolvenzschuldner, vormaliger und er-
neuter Eigentümer, nicht einverstanden war.

Der Bundesgerichtshof hat die Vorgehens-
weise des Insolvenzverwalters abgesegnet. 
Durch die Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
war die Verfügungsbefugnis über die Insol-

venzmasse auf den Insolvenzverwalter über-
gegangen und damit auch die sogenannte 
„Bewilligungsbefugnis“, also das Recht, bei-
spielsweise eine eigetragene Belastung zur 
Löschung, zu bewilligen.

Der Bundesgerichtshof hat festgestellt, 
dass das Wohnungsrecht des Insolvenz-
schuldners ebenso wie das Grundstück 
selbst in die Insolvenzmasse fällt, weil der 
Insolvenzschuldner das Eigentum zurück-
erlangt hatte und das Wohnungsrecht zum 
„Eigentümerwohnungsrecht“ geworden ist.

Auch das Eigentümerwohnungsrecht sei 
pfändbar, wenngleich dies in der Literatur 
teilweise verneint wird.

Der Bundesgerichtshof betont, dass er in 
ständiger Rechtsprechung die Pfändbarkeit 
einer Belastung annimmt, wenn Eigentü-
mer und Berechtigter (namentlich bei be-
schränkt persönlichen Dienstbarkeiten) 
personenidentisch sind. Spezifisch für die 
beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten ist 
dies ständige Rechtsprechung, wenngleich 
die Annahme beschränkt dinglicher Rech-
te an eigenen Grundstücken die Ausnahme 
darstellt.

Es dürfte daher auch zukünftig wenig 
hilfreich sein, die Verwertbarkeit einer Im-
mobilie bei potentiell möglicher Insolvenz-
gefahr durch Übertragung der Immobilie 
unter Vorbehalt eines Wohnungsrechts zu 
beschränken.

RECHTSTIPP§

Peter W. Vollmer
Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt für Erbrecht,  
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

VOLLMER. WINDISCH. RENZ. GÖBEL
RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE · NOTAR · STEUERKANZLEI 
Kanzlei Wiesbaden: Adelheidstraße 82, 65185 Wiesbaden, Telefon 0611 1574639
Kanzlei Mainz: Rheinstraße 105, 55116 Mainz, Telefon 06131 5763970
www.vbwr.de
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Seniorenmeile in Mombach  
am 6. Oktober von 14–18 Uhr

(lvb) Das Seniorennetzwerk 
Mombach bietet am Freitag, 
06.10.2023, von 14–18 Uhr die 
„Seniorenmeile“ mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
für alle Bürger:innen an. Ziel ist 
es, die vielfältigen Angebote für 
Senior:innen im Stadtteil Mom-
bach vorzustellen. Neben Info-
ständen gibt es Aktionen zum 
Mitmachen wie etwa ein Rol-
latorentraining und ein buntes 
Rahmenprogramm. Im Caritas-

haus St. Rochus und dem AWO 
Seniorenzentrum wird für das 
leibliche Wohl gesorgt.

Die Veranstaltung wird zwi-
schen dem Caritashaus St. 
Rochus und dem AWO Senio-
renzentrum (Bernhard-Winter-
Straße / Höhe Backmuhlstraße) 
stattfinden. Eröffnet wird die 
Veranstaltung um 14 Uhr mit 
Grußworten durch Sozialdezer-
nent Dr. Eckart Lensch, Orts-
vorsteher Christian Kanka und 

Bundestagsabgeordneter Daniel 
Baldy.

Die Vorbereitungen und die 
Umsetzung der Seniorenmeile 
werden von Seiten der Landes-
hauptstadt Mainz durch Mit-
arbeiterinnen des Quartierma-
nagements der Sozialen Stadt 
in Mombach, des Programms 
Gemeindeschwester plus und 
der Koordinierungsstelle offe-
ne Seniorenarbeit unterstützt.

Red.

MTV Sommerferiencamp –  
Gemeinsam Bewegung erleben

Vom 21. bis 25. August fand das 
alljährliche, vom Jugendaus-
schuss des Mombacher Turn-
vereins geplante Sommerfe-
riencamp statt. Im Rahmen 
der „Ferien am Ort“-Aktion der 
Sportjugenden in Rheinland-
Pfalz, drehte sich dieses Jahr al-
les um das Motto „Bewegegung 
erleben – Ab ins Blaue!“.

Jeder der fünf Camp-Tage 
stand unter einem eigenen, 
dem Hauptmotto folgenden 
Tagesmotto. Vom Erlernen von 
mehr Selbstständigkeit und dem 
Stärken des Selbstbewusstseins 
über Kreativität, das Ausprobie-
ren neuer Sportarten und dem 
„Gemeinschaft erleben“ fand 
sich für jedes der 21 teilneh-
menden Kinder etwas. 

„So batikten wir dieses Jahr 
unter anderem T-Shirts, unter-
nahmen einen Tagesausflug in 
den Hartenbergpark und einen 
Halbtagesausflug zur Freiwil-
ligen Feuerwehr Mombach, 
backten und verzierten selbst-
gebackene Kekse und nahmen 
an einer Aikido-Einheit teil“, er-
zählte eine begeisterte junge 
Teilnehmerin. 

Dem geschulten Betreuer-
team waren nicht nur eine gute 
Balance zwischen Sport, Krea-
tivität und Pause ein wichtiges 
Anliegen, sondern auch, dass die 
Kinder in den fünf Tagen neue 
Dinge ausprobierten, ihren Ho-
rizont erweiterten und ein re-
spektvolles und freundliches 
Miteinander lebten. 

Nach dem sportlich gepräg-
ten Vormittag folgten gemein-
sames Mittagessen und eine 
anschließende kreative Einheit. 

Die Zirkusshow, die die Kids 
selbst in Gruppen eingeprobt 
hatten, wurde am letzten Tag 
vor den Eltern aufgeführt und 
bildete somit einen glänzenden 
Abschluss der rundum gelunge-
nen Campwoche.

Ein besonderes Dankeschön 
sagt der MTV allen ehrenamt-
lichen Helfer und Helferinnen 
sowie Spendern des Camps. 

„Wir freuen uns auf die wei-
teren Veranstaltungen, die euch 
dieses und nächstes Jahr erwar-
ten und sind bereits fleißig am 
Vorbereiten neuer Aktionen.“ 

Red.

Pestalozzischule feiert die  
Länder unserer Erde

Nach fast fünf Jahren Pause fand 
in der Pestalozzischule im Juli 
endlich wieder ein Schulfest 
statt. Und STARTBLOCK war 
mit dabei! Es gab – passend 
zum diesjährigen Motto – Spei-
sen aus aller Welt. Im Hof wur-
de gespielt und gelacht und das 
Wetter spielte auch mit. 

STARTBLOCK ist seit 2022 

Kooperationspartner der Pes-
talozzischule und vermittelt 
Bildungspaten an Kinder, die 
in ihrer schulischen Laufbahn 
nicht ausreichend von den El-
tern unterstützt werden können. 
Damit dieses Projekt weiterhin 
erfolgreich fortgeführt werden 
kann, werden Paten/Patinnen 
sowie Patenbetreuer und Men-

schen gesucht, die die Arbeit 
 finanziell unterstützen möch-
ten. Weitere Informationen fin-
den Sie unter: www.startblock-
rheinmain.de. 

Der STARTBLOCK ist eines der 
Projekte, die mit einer Soforthil-
fe von Herzenssache e.V. unter-
stützt werden.

Red.
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Jugend & Finanzen:
Finanzielle Bildung ist wichtig

Der Satz des Pythagoras und die Französische 
 Revolution – wer kennt diese Themen nicht aus der 
Schulzeit? Aber wie sieht es mit Finanzwissen aus? 
Was ist Inflation? Wie teile ich mein Geld richtig 
ein? 

In Deutschland gibt es immer noch große Lücken in 
der Finanzbildung. Dabei kann diese gar nicht früh 
genug beginnen. Wächst der Wunsch, mehr  eigene 
Entscheidungen zu treffen, rücken die Girokonto-
funktionen bei den 12- bis 16-Jährigen in den Vor-
dergrund. Um Eltern die Finanzerziehung ihrer Kin-
der über alle Altersstufen hinweg zu erleichtern, 
entwickelten die Banken Angebote für Kinder- und 
Jugendkonten, die auf Guthabenbasis geführt wer-
den. So können sie gefahrlos die Funktionen ken-
nenlernen. 

Nähere Informationen über Kinder- und Jugendkon-
ten kann Ihnen Ihr Berater bei ihrer Bank geben.
 

Mark Stehle
Vorstand Genobank Mainz eG

Genobank Mainz eG
Hauptstraße 106-110, 55120 Mainz
Telefon 06131 69940
www.genobank-mainz.de

FINANZTIPP€

FV Fortuna  Mombach: 
Viele tolle Erfolge

Viel Neues gibt es beim Tra-
ditionsfußballverein Fortuna 
Mombach 1975 zu berichten. 
Denn die Aktiven der 1. und 2. 
Mannschaft haben mit der neu-
en Spiel-Runde gestartet. 
Die 2. Mannschaft, die jetzt in 
die B-Klasse aufgestiegen ist, 
hat noch Anpassungsproble-
me mit der nunmehr höheren 
Klasse. 

Die 1. Mannschaft startet 
mit tollen vier Siegen aus den 
ersten Spielen. Die Truppe von 
Chef-Coach Milan Pavlicic ist 
weitgehend zusammengeblie-
ben und gut eingespielt. Einige 
Verstärkungen ergänzen den 
Kader. „Wir sind gespannt, wie 
es weitergeht und auf die weite-
ren erfolge dieser starken Trup-
pe“, so Bernhard Stengel, der 1. 
Vorsitzende. Und weiter: „Zwei 
interessante Spiele locken: Am 
24. September kommt der erste 
Aufstiegsfavorit nach Mombach. 
Das Spiel gegen Worms-Horch-
heim startet um 15:00 Uhr. 

Die 2. Mannschaft spielt um 
12:00 Uhr im Stadtderby gegen 
Moguntia Mainz.“ 

Neugierig? Auf der Homepage 
des Vereins gibt es unter dem 
Button  „Hall of Fame“ eine Auf-
listung aller Erfolge des Vereins 
bis heute. 

Sehr gut wird von den For-
tuna Spielern „Groß und Klein“ 
und auch von Gästen der neue 
Kunstrasenplatz angenommen. 
Die Trainings- und Spielbedin-
gungen auf dem neuen Platz 
sind optimal.

Auch die Jugendabteilung 
hat in der kommenden Saison 
stattliche 9 Jugendmannschaf-
ten am Start. Alle Altersklassen 
von A- bis Bambinis sind besetzt, 
der Zulauf ist ungebrochen. Zu 
Fragen steht der Jugendleiter 
Jürgen Mayer unter der Mobil-
nummer 0179-7993387 gerne zur 
Verfügung. 

Alle weiteren Informationen 
über die Trainer und Trainings-
zeiten der Jugend- und Aktiven- 
Mannschaften finden sich immer 
aktuell auf der Homepage www.
fortuna-mombach.de/Mann-
schaften/Jugend.

Red.

3. Platz bei der Verleihung  
„Sterne des Sports 2023“

Mit dem neuen Angebot „Fit 
und clever mit dem MTV“ für 
Seniorinnen und Senioren in 
Mombach wurde der MTV bei 
der diesjährigen Verleihung 
der Sterne des Sports in Bron-
ze mit dem dritten Platz und 
einem Preisgeld von 1.000  € 
ausgezeichnet. Bei diesem 
Wettbewerb ehren die Mainzer 
Volksbank eG, die Volksbank Al-
zey-Worms und der Sportbund 
Rheinhessen im Sportkreis 
Mainz das soziale Engagement 
von Sportvereinen.

In Kooperation mit dem AWO-
Seniorenzentrum Ursel Distel-

hut Haus und dem Caritas Haus 
St. Rochus wurde im Frühjahr 
ein abwechslungsreiches Be-
wegungs- und Aktivierungs-
programm für ältere Menschen 
ins Leben gerufen. Das Angebot 
war offen für Mitglieder des 
MTV und für Nichtmitglieder 
mit und ohne Beeinträchtigung. 
Das Besondere ist, dass die Ein-
heiten in den beiden genann-
ten Einrichtungen stattfanden, 
so dass für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Wege kurz 
waren. So stellte es für alle ein 
niedrigschwelliges Angebot in 
gewohnter Umgebung dar. Die 

Übungseinheiten standen unter 
dem Motto „Fit und clever“ und 
beinhalteten Übungen zur Ge-
lenkbeweglichkeit und Muskel-
aufbau sowie Koordinations-
spiele und Gedächtnistraining.

„Wir freuen uns sehr über 
die Anerkennung und die Wür-
digung unserer Arbeit! Be-
sonders aber freuen wir uns 
darüber, dass die Probephase 
unseres Projekts so gut ange-
nommen wurde, dass wir nach 
den Sommerferien das Angebot 
ausgeweitet haben“, so Christine 
Bechtloff. 

„Fit und clever mit dem MTV“ 
heißt es seit dem 06.09.2023 
wieder regelmäßig im Ursel- 
Distelhut-Haus, jeweils mitt-
wochs von 14:30 bis 15:15 Uhr. 
Das Team freut sich jede Woche 
über die Teilnahme älterer Mit-
bürger und Mitbürgerinnen, egal 
ob Vereinsmitglied oder nicht. 
Einfach eine Schnupperstunde 
besuchen. Wer Fragen dazu hat, 
kann sich gerne an Andrea Roth 
wenden (a.roth@mombacher-
turnverein.de).

Red.
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Mombacher Abend zuguns-
ten der Mainzer Tafel e.V. und 

Wohnsitzlos in Mainz e.V.

Am 29.04.2023 fand im Momba-
cher Turnverein erstmalig der 
„Mombacher Abend“ statt, ein 
Gemeinschaftsabend des Mom-
bacher Carneval-Verein 1886 e.V. 
– Die Bohnebeitel, die Momba-
cher Bohne-Corps „Die Bohne-
gard“ e.V. sowie dem Mombacher 
Turnverein 1861 e.V.

Beim „Mombacher Abend“ 
handelte es sich um eine Bene-
fizveranstaltung zugunsten der 
Mainzer Tafel e.V. und Wohnsitz-
los in Mainz e.V.

Die Idee zu diesem Abend 
wurde am Nachmittag des 12. 
September 2021 geboren. An 
diesem Tag fand der „Närrisch-
Lustige Vormittag“ der Freunde 
des Carneval-Club Mombach 
„Die Eulenspiegel“ im Hof der 
Genobank Mainz statt. Es han-

delte sich hierbei um eine Be-
nefitzveranstaltung zugunsten 
des Ahrtals anlässlich der Fei-
erlichkeiten zum 125-jährigen 
Jubiläum der Genobank Mainz.

Zum Ende des Auftritts von 
Oliver Mager wurde dieser für 
ein Wohnzimmerkonzert zu-
gunsten des Ahrtals versteigert. 
Den Zuschlag erhielt Thorsten 
Albert von den Mombacher 
Bohnebeitel. Noch auf dem Fest 
wurde die Idee einer Benefizver-
anstaltung geboren. Spontan 
haben weitere Künstler ihre 
Unterstützung zugesagt.

Der „Mombacher Abend“ war 
ein voller Erfolg. Die Turnhal-
le des Mombacher Turnverein 
war bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Durch das bunte und 
stimmungsvolle Programm 

führte Didi Polansky. Für einen 
unvergesslichen Abend sorgten: 
Der Trommlerchor der Momba-
cher Bohnegard, der Mainzer 
Mischungschor, Hildegard Bach-
mann & Frank Golischewski, die 
Fleischworscht Athlete, Ciro Vi-
sone, das Ballett Fun&Dance, 
die Moritze, Gerd Brömser, Dob-
bel Bock und Oliver Mager. Alle 
Künstler verzichteten zuguns-
ten der beiden Einrichtungen 
auf ihre Gage. Insgesamt kam 
an diesem Abend eine Sum-
me von 4.222 € zugunsten der 
Mainzer Tafel e.V. und Wohn-
sitzlos in Mainz e.V. zusammen. 
Die Scheckübergabe erfolgte 
am 10.08.2023 im Rahmen des 
Mombacher Dämmerschoppens 
an der Ortsverwaltung.

Red.

Frauennotruf Mainz e.V. 
mit eigener Bibliothek

Der Frauennotruf in Mainz hat 
in seinen Räumen in der Kaiser-
straße 59-61 in Mainz eine klei-
ne Bibliothek aufgebaut. Diese 
wird immer wieder mit neuen 
Exemplaren im Bereich der se-
xualisierten Gewalt und mit 
Büchern sowie Materialien zum 
Thema Feminismus erweitert. 
Auch Betroffene, Bezugsperso-
nen und Fachkräfte profitieren 
von der Bibliothek.

„Bücher zum Tabu-Thema 
Sexualisierte Gewalt zu kaufen 
oder auszuleihen ist für viele 
aus Gründen der Scham nicht 
einfach. Wir möchten vor allem 
Betroffenen die Chance bieten, 
sich zu informieren, Übungen 
oder auch Wissen zu bestimm-
ten Themen zu generieren“, äu-
ßert sich Chantal Sanna vom 

Mainzer Frauennotruf.
Hier sind Bücher und Zeit-

schriften in verschiedene The-
menkomplexe unterteilt. Es 
finden sich Romane und auch 
Kinder-/Jugendbücher sowie 
beispielsweise die Themen 
„Gender“ und „sexuelle Beläs-
tigung am Arbeitsplatz“ aber 
auch „Trauma“, „Resilienz“ und 
„Therapie“. 

„Die Bibliothek ist auch für 
Fachkräfte sehr wertvoll. Die Ro-
mane, Jugend- und Kinderbücher 
können auf unterhaltsame Art 
und Weise eine Möglichkeit sein, 
sich den Themen anzunähern.“

Die kleine Bibliothek kann zu 
den Öffnungszeiten der Einrich-
tung mit kurzer Voranmeldung 
besucht werden.

Red.
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Evangelische Friedenskirche
Freitag, 6. Oktober
18.00 Uhr Jugendgottesdienst 
„Wunderfinder“ mit Stationen 
und Musik 
 
Sonntag, 8. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrerin Ilka Friedrich

11.00 Uhr Gemeindever-
sammlung

Mittwoch, 11. Oktober 
19.30 Uhr Probe free2sing
 
Sonntag, 15. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Kristian 
Körver 

15 -18 Uhr Theaterprojekt 
 „Jona-Triologie“ – Was will Gott 
eigentlich von mir? Für alle, 
die Lust am Theaterspiel ha-
ben. Mit der Schauspiellehre-
rin Astrid Bierwirth und Pfar-
rerin Ilka Friedrich. Bitte im 
Gemeindebüro (Tel. 684400) 
anmelden.

Freitag, 20. Oktober
15.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distel-
hut-Haus
 
Sonntag, 22. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst, 
 Pfarrerin Ilka Friedrich
 
Mittwoch, 25. Oktober 
19.30 Uhr Probe free2sing

Sonntag, 29. Oktober
18.30 Uhr Gottesdienst anderS, 
Prädikantin Antje Wirth

Dienstag, 31. Oktober
19.00 Uhr Gottesdienst in 
der Altmünsterkirche. Thema: 
 Reformatorische Kirche  heute 
mit Dekan Andreas Klodt

Samstag, 4. November
15-17 Uhr Kindererlebnis-
gottesdienst „St. Martin und 
die Gänse“. Mit spannenden 
Geschichten und Spielen.

15-18 Uhr Probennachmittag 
Gospelchor free2sing

Sonntag, 5. November 
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer 
Kristian Körver und Gospelchor 
free2sing

Mittwoch, 8. November 
15-17 Uhr Seniorennachmit-
tag – „Füreinander da sein“. 
Für andere da sein, das tut gut 
und genauso, wenn andere für 
mich da sind. Manchmal geht 
das weit über die Familie und 
Nachbarschaft hinaus. Beson-
dere Erlebnisse und alltägliche 
Kräfte hier und an anderen Or-
ten der Welt bringen uns zum 
Staunen. Die Diakonie ist eben 
doch ein vielmaschiges Netz. 
Mit Kaffee, Tee und leckerem, 
selbstgebackenen Kuchen.

Mittwoch, 8. November
19.30 Uhr Probe free2sing

Freitag, 10. November 
18.00 Uhr Jugend-Gottesdienst 
des Stadtjugend-Pfarramtes, 
Pfarrer Matthias Braun und 
Band „Halb so wild“

Sonntag, 12. November 
10.00 Uhr Gottesdienst, 
 Pfarrerin Ilka Friedrich und 
Theaterprojekt Jona – Teil 1

Freitag, 17. November
15.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distel-
hut-Haus 

19. November 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Dr.  Helmut 
Seng

Mittwoch, 22. November 
19.30 Uhr Probe free2sing

Sonntag, 26. November 
10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag mit Geden-
ken an die Verstorbenen des 
vergangenen Kirchenjahres, 
Pfarrerin Ilka Friedrich.
Änderungen vorbehalten!

 › Mehr Information und 
Termine online:  
friedenskirche-mombach.de

Pfarrei St. Nikolaus 
Sonntag, 08.10.2023
10:00 Uhr Gemeinde- 
Gottesdienst

Sonntag, 15.10.2023
10:00 Uhr Gemeinde- 
Gottesdienst

Sonntag, 22.10.2023
10:00 Uhr Gemeinde- 
Gottesdienst

Sonntag, 29.10.2023
10:00 Uhr Gemeinde- 
Gottesdienst

Mittwoch (Allerheiligen), 
01.11.2023
10:00 Uhr Festgottesdienst
15:00 Uhr  Gedenken auf dem 
Waldfriedhof

Donnerstag (Allerseelen), 
02.11.2023
18:00 Uhr Requiem für die 
 Verstorbenen der Gemeinde

Sonntag, 05.11.2023
10:00 Uhr Gemeinde- 
Gottesdienst

Samstag (St. Martin), 
11.11.2023
17:00 Uhr St. Martins-Feier

Sonntag, 12.11.2023
10:00 Uhr Gemeinde- 
Gottesdienst

Änderungen vorbehalten!

 › Mehr Informationen und 
Termine online: 
kath-kirche- mombach.de

Erscheinungs-
termine 
für das Jahr 
2023
1/2023 (Fastnacht)
Redaktionsschluss:  
30.01.2023
Erscheinungstermin: 
15.02.2023

2/2023 (Ostern)
Redaktionsschluss:  
20.03.2023
Erscheinungstermin: 
05.04.2023

3/2023 (Sommer)
Redaktionsschluss:  
19.06.2023
Erscheinungstermin: 
05.07.2023

4/2023 (Herbst)
Redaktionsschluss:  
18.09.2023
Erscheinungstermin: 
04.10.2023

5/2023 (Weihnachten)
Redaktionsschluss:  
13.11.2023
Erscheinungstermin: 
29.11.2023

Die Kulturschiene Mainz
8. Oktober 2023, 18:00 Uhr

Meeresstimmung
Von Laura Brettschneider, musikalisch begleitet von  
Florian Brettschneider

Ein Solostück über toxische Beziehungen, Missbrauch und nach-
folgende psychische Auswirkungen wie Verdrängung, Vertrau-
ens- und Realitätsverlust, Selbstverletzungs- und Suizidgedanken. 
Dem Zuschauer wird vor Augen geführt, dass jeder Betroffene 
sich in einer Abwärtsspirale verlieren kann. "Meeresstimmung" 
beschreibt sowohl den Kampf ums Überleben als auch verschie-
dene Wege, um inneren Frieden finden zu können.

Infos & Tickets: www.dance-arts.de/kulturschiene-in-mainz

21. Oktober 2023, 20:00 Uhr

Vin et Chansons: ein  Weinabend mit 
 Liedern von Brel, Brassens und Ferré

Weinprobe mit französischen Chansons 

Bei dieser Weinprobe mit Weinen des preisgekrönten Ökowin-
zers Axel Schmitt und französischen Chansons werden mehrere 
Sinne gleichzeitig bedient. Stimmungsvolle Live-Musik des Nie-
der-Olmer „Brel-Projekts“ kombiniert Einblicke in die französi-
sche Musikszene der 50er und 60er Jahre mit leckeren Tropfen 
aus dem rheinhessischen Ober-Hilbersheim.
Mit Christian Küchenmeister am Piano, Herbert Stetter an der 
 Gitarre und Steffen Heieck als Sänger und Moderator.

Infos & Tickets: www.dance-arts.de/kulturschiene-in-mainz

Termine & Veranstaltungen
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Angebote im Caritas-Haus St. Rochus
Upcycling Workshop
Aus alten Fahrradschläuchen 
entstehen Schlüsselanhänger 
und Armbänder. Der Workshop 
richtet sich an Kinder, Eltern und 
Großeltern und findet im Rah-
men des Nachhaltigkeitsmonats, 
eine Initiative der Stadtteilrunde 
Mombach, statt. Termine: 16.10.
und 19.10., 15–17 Uhr. 
Informationen: y.mensinger@
caritas-mz.de / Tel. 06131 626711.
Wir freuen uns, wenn uns Men-
schen im Vorfeld alte Fahrrad-
schläuche spenden!

Filmcafé 
Gemeinsam einen Film genie-
ßen. Eintritt gegen Spende, Kalt-
getränke zum Festpreis.
Termin: Montag, 16.10. und 20.11. 
um 15 Uhr (danach immer am 3. 
Montag im Monat).

Bürgercafé „Café Malete“ 
Mit leckeren hausgemachten 
Kuchen und Torten empfangen 
Sie die ehrenamtlich aktiven 
Bürger*innen des Cafés zwei-
mal in der Woche, dienstags und 
mittwochs von 14–17 Uhr.

Westring Shuttle ins  
Café Malete
Jeden Dienstag können mobil 
eingeschränkte Menschen mit 
unserem „Busje“ das Café er-
reichen. Treffpunkt: Parkplatz 
am Netto. Hin: 14 Uhr / Zurück: 
15:30 Uhr. Anmeldung montags 
oder dienstags bis 12 Uhr unter 
Tel. 06131 626711.

Interkulturelle Sozialberatung
Wir helfen bei Problemen mit 
Behörden, schwierige Anträ-
ge auszufüllen, Vermittlung an 

Fachberatungen in der Nähe.
Offene Sprechstunde: immer 
dienstags von 15–17 Uhr.

Fototreff 
Hobbyfotografen treffen sich am 
ersten Donnerstag im Monat um 
15 Uhr im Cafe Malete. Anmel-
dung: 06131 626727. 

Marionettentheater  
„Das Kleine Spatzennest“ 
Jüngere und Ältere erarbeiten 
ein Marionettenstück und füh-
ren es auf. Leitung: Susanne Gol-
lasch, Tel. 0163 4718356.
Treffpunkt: Caritas Haus St. Ro-
chus, Untergeschoss.
Marionettenbau: immer freitags, 
16:45 Uhr, nach Absprache.
Marionettenspiel: sonntags, 
14:00 Uhr, nach Absprache.

Spieletreff
In gemütlicher Runde Gesell-
schaftsspiele spielen. Dazu gibt 
es ein Kaffeeangebot mit frisch 
gebackenem Kuchen im Café 
Malete. Termine: immer diens-
tags, 14–17 Uhr. Bitte nehmen 
Sie vor dem ersten Besuch Kon-
takt auf: Tel. 06131 626727.

Smartphone und Tablet 
„Sprechstunde“
Termine: Dienstag, 10.10. / 24.10. 
/ 7.11. / 21.11. / 28.11. jeweils von 
14:30–16:30  Uhr. Anmeldung: 
Familie Veit, Tel. 06131 470487 
(AB mit Rückruf) oder per eMail: 
digibo.veit@web.de.

Handarbeitstreff  
„Fleißige Finger“
In geselliger Runde häkeln, stri-
cken und nähen. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Termi-

ne: mittwochs, 14-tägig (gerade 
Kalenderwochen), 15–17 Uhr im 
Café Malete. Anmeldung: 06131 
626727.

Mittagstisch Mahl-Zeit
Einmal im Monat kocht ein eh-
renamtliches Team im Café 
Malete. Termine (jeweils um 
12:30 Uhr):
 � 19.10. Linsensuppe, 
 Würstchen, Nachtisch

 � 16.11. Bratwurst, Rotkraut, 
Kartoffelstampf, Nachtisch

Bitte spätestens zwei Tage vor-
her in die Liste im Café Malete 
(Öffnungszeiten Di. und Mi. 14–
17 Uhr) eintragen oder telefoni-
sche Anmeldung: 06131 626 727.

Lesekreis
Gemeinsam kann man sich 
über aktuelle Bücher in gemüt-
licher Runde in der Wohnzim-
merecke des Cafés austauschen.  
Termine: 1. Freitag im Monat, 
15–16.30 Uhr im Café Malete.
Informationen: Birthe Rollbüh-
ler, Tel. 06131 626711

Internationales Frauen-
frühstück
Willkommen sind Frauen aller 
Nationen, Kulturen und Alters-
gruppen. Es wäre schön, wenn 
jede Frau etwas zum Früh-
stücksbuffet mitbringt. Café und 
Tee sind vorhanden. Kinder kön-
nen gerne mitgebracht werden.
Termine: Mittwoch, 18.10. / 15.11., 
9:30 – 11:30 Uhr.

Anmeldung und Infos:
 › Caritas Haus St. Rochus 
Emrichruhstr. 33, Mombach 
Telefon: 06131 626727 
www.caritas-mainz.de

Jeden Donnerstag von 8.00–13.00 Uhr auf dem  
Heinz-Schier-Platz — direkt an der Mombacher Ortsverwaltung 

Mombacher 
 Wochenmarkt

Frisches aus 
der Region.

Echo-Klassik- 
Preis träger gastieren in 

 Budenheim
Ein spannendes Zusammenspiel von Barockoboe und barocker 

Orgel erwartet das Publikum in der St. Pankratiuskirche in Bu-
denheim. Die dortige Kohlhaas-Orgel gehört zu den ältesten, am 
besten erhaltenen barocken Denkmalorgeln in Rheinland-Pfalz 
und ist zugleich eines der wenigen Zeugnisse Mainzer Orgel-
baukunst. Nicht weniger bekannt die Künstler des Abends: das 
Barockensemble CONCERT ROYAL Köln (ECHO Klassik Preisträ-
ger 2015) mit Karla Schröter (Barockoboe) und Willi Kronenberg 
(Kohlhaas-Orgel). Auf ihrem Programm stehen Werke von Bach, 
Homilius, Hertel, Krebs, Tag u.a. 

Das Konzert findet im Rahmen des Kultursommers Rhein-
land-Pfalz am 6. Oktober 2023 statt und beginnt um 19 Uhr. 
Der Eintritt ist frei – um eine Spende zum Erhalt der historisch 
wertvollen Kohlhaas-Orgel wird gebeten. Der Förderverein der 
Pankratiuskirche Budenheim e.V. freut sich auf Ihren Besuch.

Aktion Verschenke-Tag
Anderen eine Freude machen ...

Am 8. Oktober 2023 
stellen alle, die gut er-
haltene und funktions-
tüchtige Sachen zu ver-
schenken haben, diese 
mit einem Schild „Zu 
verschenken“ an die 
Straße. Wer die Sachen 
gebrauchen kann, darf 
sie gerne mit nach Hau-
se nehmen. Gemeinsam 
leisten wir so einen Bei-
trag zur Abfallvermei-
dung, für den Klimaschutz und stärken ein nachbarschaftliches 
Miteinander.

Bitte beachten Sie:
 � zu verschenkende Sachen kennzeichnen
 � keinen Sperrmüll oder Unrat herausstellen
 � Gehwege freihalten (mindestens 1,5 m Wegbreite)
 � übrig gebliebene Sachen abends wieder wegräumen
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Ortsvorsteher Kanka fordert  
Prüfung zur Nutzung des Mombacher 

Rheinufers für Bürger
In einem Schreiben an den 
Mainzer Oberbürgermeister 
Nino Haase bittet der Momba-
cher Ortsvorsteher Christian 
Kanka (SPD) die Verwaltung zu 
prüfen, ob eine Nutzung des 
Mombacher Rheinufers zwi-
schen den Kanuvereinen und 
der Schiersteiner Brücke für 
Bürger in Form eines Rhein-
schwimmbads oder einer ande-
ren Nutzung des Rheinufers zum 
Verweilen möglich ist.

Den Ortsvorsteher haben 
insbesondere zwei Punkte be-
wogen, den Oberbürgermeister 
mit dieser Forderung zu kontak-
tieren: „Zum einen ist bekannt 
geworden, dass aus Sicht der 
Verwaltung die Umsetzung der 
„Heiligen Makrele“ im Zollhafen 
wegen der Schallemissionen 
problematisch ist, zum anderen 
hat die Verwaltung den Zugang 
zum sogenannten „Mombeach“ 
mittels Findlingen für Men-
schen versperrt. Naturschutz ist 
richtig und wichtig, allerdings 
fehlen mir seitens der Verwal-
tung schlicht die Alternativen 
zu einer Nutzung des Rhein-
ufers, um zumindest auch mal 
mit den Füßen ins Wasser gehen 
zu können.“

Unterstützung erhält Kanka 
von Markus Schmitz, dem Vor-
sitzenden der benachbarten 
Wassersportvereins Kanufreun-
de Mainz-Mombach 1929 e.V.: 

„Es besteht kein sinnvolles 
Konzept für Mainzer Bürger, 
was Naherholung am Rhein 
angeht. Die in Gesprächen mit 
dem Umweltdezernat gemach-
ten Aussagen, dass die Mainzer 
auf die Rettbergsaue können, 
sobald der Fahrradweg der 
Schiersteiner Brücke fertig ist, 
kann aus meiner Sicht keine Al-
ternative sein. Die Rettbergsaue 
gehört zu Wiesbaden und kann 
daher nicht zum Naherholungs-

konzept der Stadt Mainz zählen.“ 
Der von Kanka genannte Be-

reich zwischen den Kanuverei-
nen und der Schiersteiner Brü-
cke erstreckst sich auf ca. 500 
Meter. In diesem Bereich, der ein 
Seitenarm des Rheins ist, sind 
weniger Container- und Trans-
portschiffe unterwegs, als es im 
Bereich der Schiffsanlegeplätze 
in der Neu- und Altstadt oder in 
Weisenau der Fall ist, also ähn-
lich wie beim Rheinschwimm-
bad „Rhybadi“ in Schaffhausen.

Zudem ist der Bereich gut mit 
dem ÖPNV und mit dem Fahrrad 
erreichbar. Außerdem stehen öf-
fentliche Parkplätze im Bereich 
des Mombacher Kreisels zur Ver-
fügung. „Eine öffentliche Toilette 
an dieser Stelle wäre sicherlich 
sinnvoll, ansonsten ist die ver-
kehrliche Anbindung bereits 
vorhanden“, erläutert Kanka. 

„Eine am Rhein liegende 
wachsende Stadt benötigt 
neben Naturschutz auch am 
Wasser gelegene Flächen für 
eine entsprechende Nutzung für 
Bürger. Der Bereich des Rhein-
ufers zwischen den Kanuverei-
nen und der Schiersteiner Brü-
cke bietet Potential“, so Kanka. 

Red.


